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AB 4 
Heimat und Migration 

 
 
Für G-M-E: 

Zitat:  
„Heimat ist kein Ort, Heimat 

ist ein Gefühl “  
aus dem Spiegel-Artikel „Was ist Heimat?“ von Stefan Kuzmany unter 
http://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/was-ist-heimat-a-826008.html 
 
Für M-E: 
Zusätzlich zum Zitat: lies die ersten beiden Abschnitte des Artikels „Was ist Heimat?“ – „Wo man mich 
versteht“ und „Endlich eine gute Wurst“. 
 
 
Arbeitsaufträge G-M-E: 
1. Schließe die Augen und lass´ Deine persönlichen Gedanken und Gefühle zum Thema „Heimat“ 

auftauchen. 
2. Notiere anschließend Deine Gedanken und Gefühle in Stichpunkten. 
3. Verfasse nun einen Tagebucheintrag oder ein Gedicht zum Thema „Heimat“. Du kannst Deinen Eintrag 

oder Gedicht mit einem Bild ergänzen. Die Tagebucheinträge und Gedichte werden am Ende im 
Klassenzimmer, ähnlich wie in einem Museum, ausgestellt, so dass jeder die Möglichkeit bekommt, 
jedes Ausstellungsstück anzuschauen. Daher schreibe bitte keinen Namen dazu. 

• G: Beschreibe, was Heimat für Dich persönlich bedeutet.  
• M:  Stelle dar, was Heimat für Dich persönlich bedeutet. 
• E: Gestalte, was Heimat für Dich persönlich bedeutet. 
 
 

Zusatzmaterial zu AB 4 
 
Für M-E: 
Weitere Zitate zum Thema „Was ist Heimat?“  
• Wo gehen wir denn hin? - Immer nach Hause. (Novalis) 
• Gehe in die Welt, - um zu erfahren, - was Heimat ist. (Dr.Carl-Peter Fröhlings) 
• Heimat entsteht in der Fremde. (Carl Ludin) 
• Der Mensch hat immer eine Heimat, und wäre es nur der Ort, wo er gestern war und heute nicht mehr 

ist. (Alexander von Villers) 
• Heimat ist da, wo man sich nicht erklären muss. (Johann Gottfried von Herder) 
• Ubi bene, ibi patria. (Pacuvius) 
• Wo es Dir gut geht, dort ist die Heimat. (Pacuvius) 
• In Wahrheit sind wir doch alle Suchende – nach einem Ort, der sich Heimat nennt. (Roswitha Bloch) 
• Die ursprüngliche Heimat ist eine Mutter, die zweite eine Stiefmutter. (aus Russland) 
• Ein Mensch, der keine Heimat hat, gleicht einem windverwehtem Blatt. (Erich Limpach) 
• Nicht, wo du die Bäume kennst, wo die Bäume dich kennen, ist deine Heimat. (aus Sibirien) 
• In Wahrheit sind wir doch alle Suchende – nach einem Ort, der sich Heimat nennt. (Roswitha Bloch) 
• Heimat ist kein Ort, Heimat ist ein Gefühl. (Herbert Grönemeyer) 
• Bei jedem ist die Heimat ein anderes. (Luise Baehr) 
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• Glückselig der, dessen Welt innerhalb des Hauses ist. (Johann Wolfgang von Goethe) 
• Heimat ist die Resonanz unserer Erinnerungen. (Anke Maggauer-Kirsche) 
• Die Heimat, das bedeutet: Von Zeit zu Zeit eine Minute Rührung – aber doch nicht dauernd. (Jules 

Renard) 
 
 
Arbeitsaufträge M-E: s.o. 
 
 

Zusatzmaterial zu AB 4 
 
Zusätzlich nur für E: 
Betrachtung der Personen, die diese Zitate gesagt haben: 
• Novalis (* 2. Mai1772 auf Schloss Oberwiederstedt; † 25. März1801 in Weißenfels), eigentlich Georg 

Philipp Friedrich von Hardenberg, war ein deutscher Schriftsteller der Frühromantik und Philosoph. 
• Dr. Carl Peter Fröhling , (*1933), deutscher Germanist, Philosoph und Aphoristiker. 
• Carl Ludin , Schriftsteller 
• Alexander Heinrichvon Villers (* 12. April1812 in Moskau; † 16. Februar1880 in Neulengbach, 

Niederösterreich) war ein österreichischer Schriftsteller und Diplomat. 
• Johann Gottfried von Herder, geadelt 1802 (* 25. August1744 in Mohrungen, Königreich Preußen; † 

18. Dezember1803 in Weimar, Herzogtum Sachsen-Weimar-Eisenach), war ein deutscherDichter, 
Übersetzer, Theologe sowie Geschichts- und Kultur-Philosoph der Weimarer Klassik. Er war einer der 
einflussreichsten Schriftsteller und Denker deutscher Sprache im Zeitalter der Aufklärung und zählt mit 
Christoph Martin Wieland, Johann Wolfgang Goethe und Friedrich Schiller zum klassischen Viergestirn 
von Weimar. 

• Marcus Pacuvius (* um 220 v. Chr. in Brundisium; † um 130 v. Chr. in Tarent) war ein römischer 
Schriftsteller und Maler. 

• Roswitha Bloch, (*1957), deutsche Lyrikerin, Aphoristikerin, Dozentin und Lektorin. 
• Erich Limpach  (* 27. Juni1899 in Charlottenburg; † 10. Dezember1965 in Coburg) war ein deutscher 

Lyriker. 
• Herbert Arthur WiglevClamor Grönemeyer  (* 12. April1956 in Göttingen) ist ein deutscherMusiker, 

Musikproduzent, Sänger und Schauspieler. 
• Marie Luise Bähr (* 23. Juni1979 in Frankfurt am Main, Hessen) ist eine deutscheSchauspielerin. 
• Johann Wolfgang von Goethe (* 28. August1749 in Frankfurt am Main als Johann Wolfgang Goethe; 

† 22. März1832 in Weimar, geadelt 1782) gilt als einer der bedeutendsten Repräsentanten 
deutschsprachiger Dichtung. 

• Anke Maggauer-Kirsche (* 11. April1948 in Höhr-Grenzhausen) ist eine deutsche Lyrikerin und 
Aphoristikerin. 

• Jules Renard (* 22. Februar1864 in Châlons-du-Maine; † 22. Mai1910 in Paris) war ein französischer 
Schriftsteller. 

 
 
Arbeitsaufträge E: 
1. Bewerte die Zitate. 
2. Erörtere die Beziehung der Zitate zu ihren Verfassern. 


